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anderen Reıisen kennt 1mM wesentlı-
chen Aaus einer Mischung VOoO mehr
oder mınder orofß angelegten un: the-
matısch ausgerichteten (JottesdienstenJohannes Paul I1 Zweıte Reıse durch dıe
und A4US Begegnungen mıt bestimmten

SA Personengruppen A4US Kırche un (se-
sellschaft. SO trat sıch JohannesKaum 1ıne Papstreıse der etzten Diıes deutete bereits der ungewöhnli-

che Besuch VO Vertretern der amer1- Paul IT 1n Mıamı MIt Priestern, InJahre WAarTr, noch bevor S$1e begonnen New Orleans mıiıt tarbıgen Katholikenhatte, miı1ıt vielen Erwartungen un kanıschen Bischofskonferenz un der
behaftet Ww1€ dıe In dıiıesem un Vertretern des katholischen Bıl-Befürchtungen yastgebenden Bischöfe dungswesens, in San Nntonı10 TJexas)Auslandsreıse NC Papst Johannes Frühjahr 1ın Rom Seıtdem WAarTr

auch klar, da{fß dıe eigentlıche Auseın- MI1t Miıtarbeıtern der amer1ıkanıschenPaul N die ihn VO bıs dSep- @©arıtas; mıt Semiıinarısten un: mıiıttember ZzU zweıtenmal 1n die Vere1i- andersetzung zwıischen den S-Bı-
nıgten Staaten führte. 7u viel Ver- schöfen un: dem Papst voraussıcht- spanıschsprechenden Katholıiken, In

Phoenix (Arızona) MIt Vertretern derstımmung hatte sıch In den etzten lıch 198%® 1M Rahmen eınes eıgens
Jahren zwıschen der Kırche der USA anberaumten Treffens In Rom IL-

indıanıschen Bevölkerung. Dıie ähe
tinden wırd Hollywood MULZLE In Los Ange-un dem Heılıgen Stuhl angesammelt,

als da{fß diese Reıse VO beiden Seıiten Entlastend auf die Papstreıise sollte les eıiner dem Ort entsprechend EeLi-

W as chowhafrt geEratenNECN Begegnungals blofße Routine empfunden werden sıch 1mM übrıgen nıcht U dıie uUNeI- MmMIıt Vertretern der Massenmedien,konnte. Wenn trotzdem dıe Sanz artetie Selbstkorrektur Roms 1m Fall insbesondere der Filmindustrie. Undgroße Dramatık ausblıeb, hat dies Hunthausen (vgl Julı OS In San Francısco empfing der Papstwohl uch damıt Cun, da{fß manche 508) auswırken, sondern auch dıe
überraschende Reaktion obwohl dıe Veranstaltung zwıischen-Erwartungen un: Befürchtungen gleichftalls durch eınmal abgesagt worden WAaATschlicht überzogen SO wurde des Heılıgen Stuhls auf Drohungen

VO  — amerikanischen Juden, des AIDS-Kranke miı1t Angehörıgen under Papst während des Flugs VO Rom Heltern SOWIe Ordensleute un: ka-nach Mıamı beispielsweise gefragt, ob Empfangs des österreichischen Bun-
sıch die US-Kirche auf eın Schisma despräsıdenten Kurt Waldheim 1mM Va- tholische Laıen. In Detroıit schlief$s-

lıch, der einzıgen Reisestation 1mMzubewege worauf Johannes Paul I1 tiıkan dıe für Mıamı (Florıda) gyeplante
1Ur FZUUG AÄAntwort yab, 119  E solle nıcht Zusammenkunft des Papstes MmMIt Ver- Nordwesten der USA, sprach der

Papst VOT INn den USA besonders zahl-übertreiben. Der Papst mußlte miıt CL des amerıkanıschen Judentums
Gegnerschaft In der Kırche un: mıt boykottieren. SO kam zehn reichen ständıgen Dıakonen un be-

suchte 1m Ortsteıl Hamtranck pol-Gegenreaktionen NC außerhalb, mIıt Tage VOT Reıiseantritt einer VCI-

Demonstrationen VO Homosexuel- söhnlichen Begegnung zwıschen nıschstämmige Amerıkaner 4aUS der
Regıon.en, Feminıistinnen, Befürwortern Ee1- hochrangıgen Vertretern des Juden-

LICT schärferen Irennung VO  en Staat (vorwıegend des amerıkanı-
Vertreterinnen einer Das ständıgun Kırche, schen), dem Papst un: leıtenden Der- wıederkehrende„Pro-choice”-Posıtion 1n der Abtreı1- sönlichkeiten der Kurie. In der Sache

Einwandererthemabungsirage un mi1t anderen Reli1- hat sıch adurch WAar nıchts gean-
210NS-, Kıirchen- un: Papstgegnern dert, aber dıe Atmosphäre wurde SC-

reinıgt. Kardınal Wiıllebrands, der Nachdem der -Reıse VO 1979rechnen. Aber gerade letztere lıeben gerade auch hre unzureichende Ööku-Randerscheinungen. Geringer als Präsıdent des Eınheıitssekretarıates, meniısche
wWartietlt allerdings uch die Ten- rug dazu bel,; indem eın oku- Ausrichtung bemängelt

worden WAarl, wurde in dieser Hınsıchtnehmerzahlen (wobeı uch die ungun- mMentL über den Holocaust un die hı-
stıgen Wiıtterungsbedingungen 1ne storıschen Hıntergründe des Antı- einıgeES nachgeholt: Neben den Juden

1n Mıamı empfing der Papst 1n C:Rolle spielten). sem1ıt1ısmus ıIn Aussıcht tellte Be1
dem auf diese Weıiıse gesicherten ref- I|umbıa (South Carolına), einem Ge-

bıet mı1t eınem sehr geringen atholı-fen INn Mıamı anerkannte der PapstHındernisse AaUS dem Weg den religiösen Charakter der Bındung schen Bevölkerungsanteıl, Vertreter
verschiedener christlicher Kırchengeraumt der Juden das Land srael, rachte un Denominatıonen, und 1m multi-die Haltung des Vatıiıkans dem StaatDa{fi die Reıise dann doch recht ruhıg kulturellen Klıma des kalıtornischen

verlief, dürfte andererseıts ber auch Israel gegenüber ansONsSTIen auf die Los Angeles Sprecher verschiedenerFormel Ja AA Recht auf Heımat fürdamıt Lun yehabt haben, da{fß Rom nıchtchristlicher Relıgionen. Nachho-
un die US-Kirche sıch 1m Vorteld die Juden ber dasselbe Recht haben len wollte der Papst uch eınen be]uch die Palästinenser.der Reıse bemüht hatten, den Besuch seiıner Kanadareıse V/e) 1984 gyeplan-
nıcht durch zusätzliche Nebenpro- Das Programm der Reıise miı1ıt Insge- CeN,; ber A4aUS Wıtterungsgründen da-
bleme belasten. Auch wurde die Sanl Ansprachen Johannes mals nıcht zustande gekommenen Be-
Reıse insgesamt sehr Zul vorbereitet. Pauls JEl estand WI1€e I1a  e dıes VOoO such be] den Eskimos un Indıanern
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In Fort Sımpson 1mM Nordwesten Ka- den Beziehungen VO  — Ortskirchen
nadas daher die Rückkehr nach und Gesamtkirche un: machte den

Zeugnıs der Hoffnung
angemahntRom nıcht diırekt VO Detroıit, SONMN- Papst auf dıe gyeradezu instinktıve Ab-

dern TSL nach einem Abstecher nach ne1gung des Amerıkaners autmerk- Erzbischot Daniel Pilarczyk Cıncın-
Edmonton un: Fort Sıimpson über 5Saml, Cun, WCNnN INa  —_ ıhn natı) der stellvertretende Vorsıt-
das nördliche Nachbarland der USA dränge. Bernardın sprach sıch ENL- zende der US-Bischofskonferenz, der
Schon der hohe Anteıl Eınwande- schieden für 1ne Aufwertung der Kol- VOT dem Papst eınen Überblick über

legialität als Prinzıp UN Stil DO  S Kır- die Entwicklung be]l den Priester- un:ern A4US Miıttel- un: Südamerıka ın
den melsten der VO Papst besuchten chenleitung 4 US Der Papst betonte Ordensberutfen In der US-Kırche yab,

demgegenüber ın seiner Antwort, die eklagte dıe zunehmende SAakularıisie-Bundesstaaten SOrgtLteE dafür, da{fs das
Einwandererthema 1m Verlauf des Be- ‚vertikale“ Dımension kırchlicher Ge+ uNg un das dem chrıistlichen Gläte

meınschafrt sel für das Verständnıiıs des ben gyegenüber unfreundlich Or-suchs ständıg wıederkehrte. Vıeles, Verhältnisses VO Ortskirchen und
W as Johannes Paul IT über Fragen dene Klıma der US-Gesellschaft. n

Gesamtkiırche entscheıdend, Vı allem ter diesen Bedingungen SEe1 derW1€E soz1ıale Gerechtigkeıt, Mıiınderhe:i- kırchliche Dıiıenst 1e] stärker heraus-tenschutz, Hılten für Eiınwanderer mMUSSe klar se1n, da{ß dıe unıversale
Kırche nıcht als dıe Summe der Eın- gefordert als ın der Vergangenheıt.uUuSW. 9 tand auch be] Leuten Za zelkırchen oder als ıne Föderatıonstımmung, dıe dem Papst (02 21° krı- Der Papst hielt dem>mI1t der
VO Einzelkirchen verstanden werden (GGnade (Gottes und der Hılte der (Ge-tisch gyegenüberstehen. Be1 eıner An- könne. meıinschaft würden Kırche un Klerussprache 1n San Anton10, der südlıch- John Quinn, der Erzbischof VOoO San dem yewachsen se1In. Gerade weıl dıe

Stien Statıon der Reıse, führte dies Francısco, WwWwarntie in seinem State- Sıtuation sel, werde INa  = herausge-dazu, da{fß INa ihm seın Lob für dıeJje- MmMEeNTL. ZUr batholischen Morallehre VOT ordert, Zeugn1s VO der Hoffnungnıgen, dıe „mutig und großzügıg” den eıner unkritischen Übernahme VO der Kırche abzulegen.über die südliıche Grenze einströmen-
den Einwanderern helfen, als 1ne Ööft- Lösungen A4AUS der Vergangenheıt tür Das TIreftfen der US-Bischöfte miı1t dem

Probleme, dıe sıch qualıitatıv veran- Papst fand hınter verschlossenen ütentliche Unterstützung des umstrıtte-
a  — „Sanctuary-Movement” (vgl dert bzw dıe ın der Vergangenheıt IC  a Dıe Ansprachen ber WUT-

Sar nıcht exIistlert hätten. Er SELZLE den WI1€ üblıch veröffentlicht. ber-Maı 19256, 216{f.) auslegte. sıch für 1nNe „Pädagogik“ 1ın Moral- dies WAar Erzbischof Pılarczyk beauf-
Iragen e1n, die zwıschen Prinzıpien worden, den wartenden Journa-
un (Gzeboten unterscheıde, ohne JE: Iısten Eindrücke VO Verlauft desVerhältnıs Ortskirchen

Gesamtkirche doch den Wert VO Geboten leug- Ireffens mıtzuteılen. Man habe,
HS  z oder beides einfach FReCHNNEN Pılarczyk, VO Papst nıchts Neues
Der Papst bezeichnete indessen als Wartet, uch nıcht, da{fß hre Pro-Gespannt WAar INa  —_ ıIn den USA natur- einen schweren Irrtum meınen, bleme lösen werde. Man werde nachıch VO allem darauf, welchen Ton

Johannes Paul n 1n den Fragen INa  — könne der kırchlichen Lehre g - Hause gehen un miı1ıt dem fortfahren,
genüber abweıchende Posıtionen Ver- W as INa  —_ bıslang schon gemacht habeschlagen würde, In denen eınen otf-

fensichtlichen 1ssens zwıschen dem treftfen un ennoch eın „guter‘ Ka Dıiıe US-Kirche sel nach diıesem TIret-
tholık seIn. Den Glauben annehmen fen dieselbe Y 1E vorher (vgl 15Papst un eınem großen Teıl amer1-

kanıscher Katholiken x1bt. Der Papst heiße dem Wort (sottes zustımmen, Monde, K
WwW1e€e VO authentischen ırchli- Selbst WECNN I119a  S unterstellt, da{fß dieIng ıIn vielen Reden auftf die bekann- chen Lehramt verkündet werde.

ten Streitiragen, V allem 4US dem offene „Aussprache” zwıschen Papst
Bereich der Sexualmoral 00 Er In seıner Entgegnung auf Erzbischof und US-Bischöten VO den gyerade 1m

sprach ber uch solche ın Amerıka Rembert Weakland (Mılwaukee), der kırchlichen Raum wen1g Offentlich-
auf die zunehmende Bedeutung keıt yewohnten Europäern als spekta-besonders delıkaten Fragen WI1€e Auf- katholischer Laıen In der US-Gesell- ulärer empfunden wırd als VO Ame-

Lrag un „Identität” katholischer Uni- schaft hingewiesen hatte, fragte der rıkanern, dürtte Pılarczyk mI1t dieserversıtäten un dıe Zuständigkeıt der
Papst zurück, W1e€e die amerıkanısche Darstellung uch das /Ziıel verfolgt ha-Bischöfe ihnen gegenüber Den Kultur sıch denn heute entwiıckele, ob ben, „entdramatisıerend“ (Le Monde,programmatischsten Nıederschlag diese VO Evangelıum beeintflufßt aa ©5 auf dıe Medienöffentlichkeittand dıes alles ın der Ansprache

dıe 1ın Los Angeles versammelten Miıt- werde. Weakland hatte aufßerdem dıe wırken. Aber die US-Bischöfte
Sıtuation der Frauen In der Kırche scheinen nach dem Iretftenolıeder der US-Bischofskonferenz. yesprochen, die sıch arüber beklag- chlecht Sar nıcht dazustehen: hre

Neu gegenüber bisherigen Begegnun- tenN, In einer Kırche, dıie S1e lıebten, Voten tielen 1mM Vergleıiıch Z Papst-
SCH miı1t Bischöten auf Reisen Warl, LLUT als Bürger zweıter Klasse behan- ansprache nuancılerter AauUs, zuweılen
da{fß dıe Bischöfte gleich 1er Sprecher delt werden. Der Papst verwIıes In auch selbstkritisch die eıgene A1INC -

riıkanısche Adresse, ohne da{ß S$1e sıchmıiıt thematıschen Ansprachen VOTL- seliner Antwort wıederum darauf, da{fß
schickten. Kardınal Joseph Bernardın, Frauen nıcht ZU Priestertum beru- 1n der Sache vergeben hätten.
Erzbischof VO Chıcago, sprach fen selen.


